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(128) Lizitazions-Kundmachung. 9 

Von Seite der Lemberger k. k. Genie-Direkzien wird hiemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen Sicherſtellung der für 
den hieſigen Ivalidenhausbau erforderlich werdenden Glafer- und An- 
ſtreicherarbeiten om 18. Juli 1861 Vormittags 10 Uhr in der Genies 
Direkzionskanzlei Nr. 891 / eine Entrepriſe-Verhandlung mittelſt ſchrift- 
licher Offerte abgehalten werden wird. 

Sowohl die Ausmaß als Gattung der zu bewirkenden Glaſer⸗ 
und Anſtreicherarkeiten ſind in dem dies fälligen, in der Genie-Direk⸗ 
zionskanzlei zur Einſicht aufliegenden Verhandlungsp otokolle enthalten. 

Die Offerten müſſen folgenden Bedingungen entſprechen, wenn 
ſie zur Berückſichtigung geeignet befunden werden ſollen: 

1) Muß dasſelbe mit einer 36 kr. Stempelmarke, daun mit ei— 
nem in diefem Jahre ausgeſtellten ortsobrigkeitlichen Zeugniſſe über 
die Solidität, Unternehmungsfahigkeit und Vermögens umſtände des 
Offerenten zu einer ſolchen Arbeitsausführung verſehen und gehörig 
geſtegelt fein, ferrer die Unterfertigung des Offerenten mit Vor und 
Zunamen, das Datum, ſo wie die Angabe deſſen Wohnortes enthalten. 

2) Im Offerte muß der Lieferungepreis für jeden einzelnen 
Gegenſtand deutlich, ſowohl in Ziffern als Buchitaten ausgeſchrieben 
fein, und das Offert bis langſtens 18. Juli 18618 ¼ Uhr Früh an 
die k. k. Genie⸗Direkzion in Lemberg übergeben werden. Später ein» 
langende Offerte werden durchaus nicht beruckſichtiget. 

3) Muß daßſelbe das Vadium, welches für die Glaſerarbeiten 
400 fl. und für die Anſtreicherarbeiten 140 fl. öſt. W. beträgt, ent— 
alten. 

; Offerte, welche auf etwaige Uebernahme beider Profeſſioniſten— 
arbeiten lauten, müſſen als Vadium dir vorausgewieſenen beiden Bes 
träge enthalten. Diele Vadien lönnen im baren Gelde, in Staats⸗ 
Obligazionen nach dem rörſenmäßigen Kurſe oder in fidejuſſoriſchen, 
von der k. k. Finanz- Prokuratur anerkannten Vürgſchaftsinftrumenten 
beſtehen. 

En Muß im Offerte die Erklärung der Uebernahme der Arbeits 
leiſtung genau bezeichnet, und bei mehreren gemeinſchaftlichen Offeren— 
len, die Solidarverpflichtung derſelben gegenüber dem hohen Aerar 
enthalten fein. e 

5) Muß im Offerte die ausdrückliche Erklärung enthalten fein, 
daß der Offerent die Lizitaztons⸗, reſpektive Kontrakts Bedingniſſe ge⸗ 
nau kennt, und für die Einhaltung dieſer Bedingungen ſowohl mit 
dem Vadium, welches von dem Erſteher auf das Doppelte als 
Kauzion zu ergänzen ſein wird, als auch mit ſeinem übrigen Vermögen 
fo haften will, als ob er das die Stelle des Kontraktes vertretende 
Lizitazions-Protokoll unterſchrieben hätte. 

6) Offerte, wornach Jemand unter Beziehung auf andere Offerte 
um ein oder einige Prozente oder Gulden beſſer blethet, als der ihm 
zur Zeit noch unbekannte Beſtboih, werden nicht berückſichtiget. 

7) Was endlich die Qualität der zu liefernden Ardeitsgegen— 
ſtände, fo wie deren genaue Beſchreibuntz betrifft, kann in den ge- 
wöhnlichen Amteſtunden die Auskunft in der Genie-Direkzion eingebelt 
werden. > 

Lemberg, am 15. Juni 1861. 


(1131) Ankündigung. (1) 

Nro. 40757. Wegen des Ausbruches der Rinderpeſt in Szypo- 
wee, Czorlkower Kreiſes, findet die k. k. galiz. Statthalterei die 
Abhaltung der Hornviehmärkte in Ulaszkowce einzuſtellen. 

Was zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Lemberg, den 22. Juni! 


obwieszezenie. 

Nr. 40757. Dla wybuchnigeia zarazy by d la rogatego w Szy- 
poweach, w obwodzie Czortkowskim, postauowilo e. k. galieyjskie 
Namiestnietwo zawiesié targi na bydto rogate w Ulaszkoweach, 

Co sie niniejszem podaje 0 ‚Wiadomosei powszechne). 

Lwöw, dnia 22. czerwes . 


(1119) uwiadonmienie. () 

Nr. 2624. C. k. sad obwodowy M Zloczowie 2 miejsca po- 
bytu niewiademym malzonk en Sylwestrowi i Rozalyi z Potuszyü- 
skich Bieniewskim, a na wypadek smierci tychze, z miejsca pobytu, 
imienia i nazwiska nie wiademꝗnt Ich spadkobiereom niniejszym 
edyktem wiadomo czyni, ze przeeiwko tymze na duiu 5. meja 1861 
do J. 2624 p. Henryk hr. Komorowski, wlascieiel döbr Pawlowa, o 
ekstabulacye 2 dobr Pawfowa I WJMäzanie 2 ksiag tabuli krajowej 
transakeyi 2 11. wrzesnia 1761 r. Posesye ezęsci w Panlowie Po- 
hojezyzua zwanej orzekajacej, dom. 31. pag. 379. n 1. on, intabu- 
lowanej, pozew wnigst, i o pomboee sadowa prosil, na ktören do ust- 
nej rozprawy stanowi sie termin na dzien 12. sierpnia 1861 r. o 
godzinie 10tej zrana. 


Gdy zas miejsce pobytu zapozwanych nie jest wiadome, 
przelo c. k. sad cbwodowy w Zloczowie do ich obrony p. adw. 
dr. Mijakowskiego 2 zustepstwem p. adw. dr. Rechena na ich koszt 
i niebezpieczenstwo za kuratora ustancwil, 2 klörym wniesiona 
spraua weding ustawy sadowej dla Galieyi przepisanej zalatwiona 
zostanie, 

Upominaja sie przeto piniejszym edyktem zapozwani, azeby 
sie albo sami w czäsie nalezytyın stawili, albo potrzebne srodki 
obrony ustanowionemu zastepey zlozyli, lub sobie innego obronce 
obrali i takowego temu sadowi oznajwili, inaczej zle skutki swojej 
opieszalogei przepisaé beda musirli, 

2 rady c. k. sadu obwodowego. 

Zioczuw, duia 29. maja 1861. 


(1129) Kundmachung. (1) 

Nro. 19007, Der Tabak- Unterverlag in Lubaczow, dem auch 
der Kleinverſchleiß der Stempelmarken obliegt, iſt im Konkurenzwege 
durch Uleberreichung ſchriftlicher Offerte zu beſetzen. 

Dieſer Unterverlag faßt das Tabakmaterial und die Stempel— 
marken kei dem 9°, Meilen entfernten Beztrksmagazine Zolkiew. 

Im Verwaltungsjahre 1860 betrug der Materialverkehr 571 
Zentner Tabak, im Gelde zuſammen 36600 fl 

„Zur Tabakmaterialfaſſung ind außer mehreren Kleintrafikanten 
auch zwei Großtrafikanten zugewieſen, welchen letzteren die Provifion 
mit je drei Perzent zu erfolgen iſt. Bei einer Dotazion von 5% 
vom Tabak und 1½7 vom Stempelverſchleiße beträgt der Bruttoge— 
winn 2516 fl. 6 

Die Offerten mit dem Vadium von 250 fl. find längſtens bis 
23. Juli 1861 bei der Finanz-Bezirks⸗Direkzion in Zolkiew zu übers 
reichen. 

Die näheren Bedingniſſe und der Erträgnißausweils kann bei 
der gedachten Finanz- Bezirks ⸗Direkzion und auch bei dieſer k. k. Fi— 
nanz » Landes» Direljion eingeſehen werden. 

Lemberg, den 17. Juni 1861. 

Ogloszenie. 

Nr. 19007. Podferlag tytoniu i tabaki w Lubaczowie, do 
ktörego nalezy takze drobiazgowa przedaz markow steplowych, jest 
w drodze konkureneyi przez podanie pisemng eh ofert do obsadzenia, 

Ten podferlag pobiera materyat tytoniu i marki steplowe w od- 
legtym o 9% mili magazynie powiatowyn w Zötkwi. 

W roku administraeyjoym 1860 wynosit obröt materyalu 571 
cetnaröw tyloniu, w pieniadzach razem 36000 at. 

Do pobierania materyalu tytoniowego jest oproez kilku trafi- 
kantow drobiazgowych takze dwöch tralikantow en gros przydaie- 
lonych, ktörym to ostatnim prowizya po 3% ma bye placona. 

Przy dotacyi w kwocie 5% od tytoniu 1 11/,% od sprzedazy 
steplöw, wynosi zysk 2516 Kl. 2 

Oferty zaopatrzone W wadyum 
poniej do 23. lipea 1861 podaé do 
wiatowej w Zolkwi. 

Blizsze warunki i wykaz fprzychodow moge bye przejrzane 
w wspomnionej skerbowej dyrekeyi powiatowsj i takze w tej e. k. 
skarbowej dyrekeyi krajowej. 

Lwow, dnia 17. ezerwea 1861. 


w sumie 250 zi. nalezy naj- 
c. k. skarbowej dyrekeyi po- 


(1099) Edikt. (3) 
Nr. 830. Ueber Anſuchen des Itzig Raubrogl de praes. 6. April 
1861 3. 830 wird mittelſt dreimal in das Amtsblatt der Lemberger 
Zeitung einzuſchaltenden Ediktes der Inhaber der angeblich in Verluſt 
gerathenen Quittung des Radziechower k. k. Steueramtes über die 
vom Itzig Raubrogl erlegte Kauzion für die erſtandene Fleiſchliefe— 
rung für das Jahr 1857 im Betrage von 40 fl. KM. dato. 3. Jän⸗ 
ner 1857 Jour. Art. 8 aufgefordert, dieſelbe binnen Jahresfitſt vor— 
zulegen oder ſeine Anſprüche darauf darzuthun, widrigens dieſelbe nach 
Ablauf dieſer Friſt für nichtig erklärt werden würde. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Radziechöw, den 8. April 1861. 


(1108) Edikt. (3) 

Nro. 2966. Vom k. k. Kreis- als Handels- und Wechſelgerichte 
zu Tarnopol wird der Inhaber des angeblich abhanden gekommenen, 
vom Isaak Kanel zu Kutkowce am 28. März 1852 über di: Summe 
von 270 fl. KM. drei Monafe a dato zahlbar an eigene Ordre aus— 
geſtellten, von Josef Lazerus, Michael Nachtsheim und Theresa 
Nachtsheim akzepifrten und auf Maier Byk girirten Wechſels mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes aufgefordert, dieſen Wechſel ſo gewiß binnen 
45 Tagen vom Tage der dritten Einſchaltung des Ediktes in die 
Lemberger Zeitung dem Gerichte vorzulegen, als ſonſt der Wechſel 
für nichtig und amortiſirt erklärt werden würde. 

Tarnopol, den 12. Juni 1861, 

1 


844 


(1109) E d ER (3) 

Nro. 5820. Das k. k. Landesgericht zu Czernowitz gibt bes 
kannt, daß zur Hereinbringung der von Therese Ksiazek erſiegten 
Wechſelſumme von 525 fl. öſt. W. ſ. N. G. der exelutive Verkauf der 
den Schuldnern Jakob und Salomea Iladyöski gehörigen, in Czernowitz 
in der Bukowina sub CNro. 1388 und 1388 gelegenen, auf 6462 fl. 
9 kr. öſt. W. geſchaͤtzten und einen Grundbuchskörper nicht bildenden 
Realität, drei Termine: auf den 24. Juli, 21. Auguſt und 25. Sep⸗ 
tember 1861 jedesmal um 9 Uhr Früh bei dieſem Gerichte mit dem 
anberaumt werden, daß falls beim 1. und 2. Termine die Realität 
nicht über oder um den Schätzungswerth veräußert werden könnte, 
dieſelbe beim dritten Termine auch unter dem Schätzungswerthe hintan⸗ 
gegeben werden wird. 

Das Vadium beträgt 646 fl. und es können der Schätzungsakt 
und die Lizitazionsbedingniſſe in der biefigen Regiſtratur jederzeit ein- 
geſehen werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 17. Mat 1861. 


(1110) S rt. (3) 

Nro. 2244. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird mit— 
telſt dieſes Ediktes bekannt gegeben, daß auf Grund des rechtskräfti⸗ 
gen Beſchlußes vom 22. November 1860 Zahl 14742 zur Hereinbrin— 
gung der vom Nathan Hilberg gegen Ignatz Weisswaun erſtegten 
Forderung von 800 fl. öſt. W. und der Exekuzionskoſten von 5 fl. 
46 kr. öſt. W. der dritte Exekuzionsgrad, d. i. die exekutive Ver— 
äußeruung der dem Schuldner Ignatz Weissmann gehörigen, als Ap— 
pertinenz B. zur Realität Nro. top. 220. libro dom. XIX. pag. 276. 
zugeſchriebenen Mühlenrealität zu Czernowitz bewilligt wurde, welche 
Lizitazion bei dem Czernowitzer k. k. Landesgerichte am 20. Auguſt 
1861 und am 24. September 1861 jedesmal um 9 Uhr Vormittags 
abgehalten werden wird. . 

Zum Ausrufepreiſe wird der Schätzungswerth von 2079 fl. 
47 kr. öſt. W. angenommen, jeder Kaufluſtige hat vor Beginn der 
Lizitazion als 10% Vadilum den Betrag von 207 fl. dit. W. zu 
erlegen. 

a Sollte die Realität an den obigen zwei Terminen um oder über 
den Schätzungswerth nicht veräußert werden, fo wird zur Stellung der 
erleichternden Bedingungen die Tagfahrt auf den 26. September 1861 
Vormittags um 9 Uhr angeordnet, zu welcher die Hypothekargläubiger 
zu erſcheinen haben. 

Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe, fo wie der Schätzungsakt und 
der Grundbuchsextrakt können entweder in der biergerichtlichen Regi— 
ſtratur oder bei der Lizitazions-Kommiſſion eingeſehen werden. 

Von dieſer lizitativen Veräußerung werden alle jene Gläubiger, 
welche ſchon nach dem öten Februar an die Gewähr kommen ſollten, oder 
welchen die Feilbiethungsbewilligung aus welchem Grunde immer nicht 
zugeſtellt werden könnte, zu Handen des für ſie in der Perſon des 
Herrn Rechtsvertreters Kochanowski bejtellten Kurators verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 


Czernowitz, am 31. Mai 1861. 


(1115) Konkurs = Verlautbarung. (2) 


Nro. 14690. In dem Sprengel des Lemberger Ober-Landes⸗ 
gerichtes find zwei Advokatenſtellen in Sambor und eine Advokatenſtelle 
in Zloczow zu beſetzen. 

Zur Beſetzung tiefer Stellen wird hiemit, der Konkurs mit der 
Friſt von vier Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer Kund— 
machung in der Wiener Zeitung ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben ihre gemäß der Verordnung des h. k. k. 
Juſtiz⸗Miniſterlums vom 14. Mai 1856 Zahl 10567 (Landesgeſetz— 
blatt Zahl 21 Abtheilung II. Stück IV.) einzurichtenden Geſuche an 
dieſes k. k. Oberlandesgericht zu richten, daſelbſt ihre volle geſetzliche 
Befähigung zur Advokatur, ihre Sprachkenntniſſe und ihre Verwen— 
dung ſeit dem Austiitte aus den Studien darzuthun, und anzugeben, 
ob fie mit einem Gerichtsbeamten dleſes Oberlandesgerichtsſpren els, 
und in welchem Grade verwandt oder verſchwägert ſind. 

Advokaten und Notare, oder bei denſelben in Verwendung ſte · 
hende Bewerber, haben ihre Geſuche durch ihre vorgeſetzte Advokaten⸗, 
beziehungsweiſe Notarialskammer, und wo keine ſolchen beſteben, 
durch den Gerichtshof erſter Inſtanz, in deſſen Sprengel fie wohnen, 
zu überreichen. 

In öffentlichen Tirnften ſtehende Bewerber aber, haben ihre 
Geſuche durch ihre unmittelbaren Amtsvorſteher einzubringen. 

Bewerber, welche gleichzeitig um mehrere, zu den Sprengeln 
verſchiedener Gerichts höfe erſter Inſtanz gehörigen Advokatenſtellen 
einſchreiten, haben für jeden dieſer Sprengel ein abgefondeſ tes, mit 
allen erforderlichen Belegen verſehenes Geſuch einzubringen. 

Vom k. k. Oberlandesgerichte. 

Lemberg, den 17. Juni 1861. 


(1117) Ogloszenie. (2) 
Nr. 24994. C. k. sad krajowy jako handlowy i wehslowy 
ogtasza jak nastepuje: 
Na podstawie wekslu z dnia 22. lutego 1859 na 262 z. 50 c, 
W. a. we Lwowie wystawionego i protestu 2 dnia 24. sierpnia 1859 
do J. 438 nakazuje sie pp. Jözefowi Bierzeckiemu i Antoniemu We- 
berowi, azeby akeeptowang sume wekslowa 262 21. 50 c. w. a. 


2 procentami po 6% od 22. sierpnia 1859 liezyd sie majacymi i 
kosztami prawneni oprécz nalezytosei od nakazu platniczego w kwo- 
cie 6 zl. 68 e. w. a. p. Michalowi Dymetowi w trzech dniach pod 
wekslowa egzekucya viepodzielnie zaplacili, lub swe zarzuty wnie- 
sli, sume wekslowa 28 zahezpieezyli. 

O czem sie pp. Jözef Bierzecki i Antoni Weber 2 miejsca 
pobytu niewiadomi przez naznaczonego tymze kuratora w osobie 
p. adwokata Blumenfelda 2 subslytueye p. adwokata Kolischera i 
przez edykta uwiadamiaja. 

E rady e. k. sadu krajowego jako handlowego i wekslowege, 

LwWöw, dnia 13. ezerwea 1861. 


(1116) (2) 

Nro. 24995. C. k. sad krajowy jako wekslowy i handlowy 
niniejszym oglasza, jak nastepuje: 

Na podstawie wekslu we LwWowie 22. lutego 1859 na 262 2]. 
50 c. W. a. wydanego i protestu wekslowego 2 dnia 23. lutego 
1860 do J. 67 nakazuje sie pp. Jözefowi Bierzeckiemn i Antoniemu 
Weber, azeby akceptowana sume wekslowa 262 2]. 50 c. w.n. 
2 procentem 6% od 22, lutego 1860 rachowad sie majacym i ko- 
sztami prawnemi opréez nalezytosci od nakazu platniezege wk wo- 
cie 621. 68c. W. a. p. Michalowi Dymet wtrzeeh dniach pod weka- 
lowa egzekucya zaplacili viepodzielnie, lub swe zarzuty wniesli, 
sume wekslowa zas zabezpieczyli. 
0 ezem sie pp. Jözef Bierzeckii Antoni Weber z miejsca pobytu 
niewiadomi, przez naznaczonego tymze kuratora w osobie p. adw. 
Blumenfelda 2 substytueya p. adw. Kolischera i przez edykla uwia- 
damiaja. 


Ogloszenie. 


Lwow, dula 13. ezerwca 1861. 


(1121) Ed y k t. (2) 

Nr. 868. C. k. urzad powiatowy jako sad u Brzozowie wia- 
domo ezyni, iz w celu przedsiewziecia dodatkowej likwidacyi od- 
danego sobie przez byte dominium Brzozöw majatku depozytowego 
dla z miejsca pobytu niewiadomego Jozefa Pilawskiego, tutejszego 
mieszezanina p. Sebastyana Pilawskiego, zas dla Katarzyny Mrozek 
D. Antoniego Czarneckiego ze Starejwsi jako kuratorow postanowil. 

Wzywa sie przeto Jözefa Pilawskiego i Katarzyne Mrozek, 
azeby do tej likwidacyi na dnia 8. lipea 1861 o godzinie 84 
2 rana przedsiewziasé sie majacej, albo osubiscie staneli, lub mia- 
nowanym kuratorem potrzebne informacye lub akta udaielili, albo tez 
innego zastepce sobie obrali i c, k. sadowi oznajmili, gdyz inaczej 
sami sobie beda musieli przypisac wine, jezliby jakowa szkode 
boniesli. 

Od c. k. sadu powiatowego. 


Brzozöw, duia 5. ezerwca 1861. 


(1118) De en an (2) 


Nro. 3749. Von dem k. k. Zioczower Kreis als Handels- 
und Wechſelgerichte wird dem, dem Aufenthaltsorte nach unbekannten 
Herrn Jakob Zimmermann mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ge⸗ 
macht, es habe wider denſelben Ancze Reh auf Grundlage des Wech— 
ſels ddio. 17. Juni 1861 unterm 21. Juni 1861 Zahl 3749 ein 
Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſelſumme von 190 Silb. Rub. nrg. 
überreicht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber unterm Heutigen 
Nro. 3749 der Zehlungsauftrag erlaſſen wurde. 


Da der Aufenthaltsort des belangten Jakob Zimmermann unbe— 
kannt iſt, fo hat das k. k. Kreisgericht als Handels und Wechſelgericht 
zu Zlocraw zur Vertretung und auf feine Gefahr und Koſtenden den 
hieſizen Advokaten Dr. Wesolowski mit Subſtituirung des Advokaten 
Dr. Skalkowski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung ver— 
handelt werden wird. 


Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 


Vom k. k. Kreisgerichte. 
Zioczow, am 21. Juni 1861. 


(1114) E d y K t. (2) 

Nr. 5284, C. K Sad obwodowy Stanislawowski z miejsca po- 
pylu nie wiadomego Simona Barber niniejszym edyklem uwiadamia, 
ze Pinkas Gottesmann przeciw niemu pod dniem 8. maja 1860 do 
1. 4530 na podstawie akeceptewanego wekslu ddto. Ulaszkowce 7. 
lipea 1859 o wydanie nakazu platniezego wzgledem zapfacenia resz- 
tujacej kwaly wekslowej 247 21. 68 c. w. a. 2 p. n. prosbe podal. 

Poniewaz miejsce pobytu pozwanego niewiadome, wiee dla 
doreezenia onemuz nakazu platuiezego i bronienia jego praw po- 
stanawia sie na jego niebezpieezeüstwo i koszta kuratorem p. adw. 
dr. Wursta z substytueya p. adw. dr. Kolischera. 

Stanislawa w, dnia A. ezerwea 1861. 


— — ͤ ʒʒVʃri—  — 


